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Bausachg in Bremerhdven
Bautrundstück Brhnhofstraß€
Bauvorh.ben: Planf€ststellurtsvgrfahren

Neubru eines WartuntsttüEPünktss für schi€nente-
bundenc Fahrzeute in EremerhaveDl lulsdorf

K u r z m i t t e i l u n g

- Zu lhrem Schreiben
Tl Zum Telefonsespdch
Tl zum Gespräch

M

Die beisefüste{n) Unterlage(n) senden wir lhnen
X mit der Bitte

fl Kenntnis zu nehmen
! um Auswertung
I und um Rückgabe bis zum
n Abgabenachricht wurde E erteilt.

E um weitere Veranlassung
E Stellung zu nehmen

E nicht erteilt.
n zum Veöleib.
n nach Erledigung zurück.
Tl mit Dank zurück.
Tl und bitten, die Folgenden Anmerkung zu beachten.

Bemerkunßen
Um Weiterleitung an den SftlBVuE wird gebeten.

lichen Grüßen

Dipl.- lng.

Mit fre

Anlagen 2-fach



Anlase l:

(
Hinweise

1 . 3

1 . 4

1 .2

t . l

t . t  l

1 . 8

1 . 9

1 . 6

1 . 7

Grundlage für die Baugenehmigung bilden die Bremische Landesbauordnung (BremLBO) vom27.03.1995 (BremGBl. S. 21 1), die dazu erlassenen Rechtsverordnungen, O-,t!geseüu,
satzungen, Festsetzungen und anerkannten Regern der Technik sowie di" .""ni"u"ro,'.nori"r"n
städtebaulichen Festsetzungen in den z_ Zt. teltenden Fassungen.

Die.in die.Bauvorlagen in grün eingetragenen Vermerke, Anderungen und Ergänzungen gelten alsAuflagen im Sinne des S 36 Abs. 2 Nr. 4 Bremisches Verwa ttu ngs-verfa h r"n.!"."i, io.
15.1 1.1976 (BremGBl. S. 243) in der zufteit geltenden Fassung; soweit sie nlcht ausdrucktich
als Hinweise gekennzeichnet sind.

Uber die Höhe der Genehmiguntskosten ergeht ein besonderer Kostenbescheid.

Den mit der BauübeMachung Beauftragten ist jederzeit Zutritt zur Baustelle und Einbtick in die
benenmtgungen, Zutassungen, Zeugnisse, Aufzeichnungen über die prüfung von Baustoffen und
Bauteilen,_die Bautagebücher und sonstigen vorgeschri;benen Aufzeichnuüen zu gewähren (S
83 BremLEO).

Die Eestimmunten über den Schutz der Arbeiter und über die Arbeiterfürsorte auf Bauten,
lnsbesondere auch die lJnfajlverhütungsvorschriften der gau_Berufsgenossen'schaft sind zu
beachten.

Die Vorschrif ten der Baumschutzverordnung vom 23.06.2009 (BremcBl. S. 223) sind zu
beachten.

Als voraussetzung für die Instalation erektrischer Anragen muss ein Fundamenterder erngeoaur
werden.

Soll von den geneh-migten Bauvorlagen abgewichen werden, so ist für die beabsichtigte
AbweichunS die eforderliche Eaugenehmigung vor Begjnn der notwendigen Arbeiten
eanzuholen.

Die Baugenehmigung erl ischt, wenn der Bau nicht innerhalb von dreirahren nach Erteirung oer
Genehmigung begonnen oder wenn die Ausführung ein jahr unterbrochen worden ist. Auf
schriftlichen Antrag k€nn die Frist um jeweils höchstens dreiJahre verlängert werden, sofern der
Antrag vor Fristablauf bei der Bauordnungsbehörde eingegangen ist (S 76-BremLBO).

Auch nach Erteilung der Baugenehmigung können Anforderungen gestellt werden, um von oer
Attgemeinheit oder dem Eenutzer Gefahren oder unzumutbare gelästigungen abzuwenden (S 74
Abs. 5 BremLEO).

Aufdas Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit vom 29.01.1982 (BGBI. I  S. j09) in der z. Zt.
tültigen Fassung wird hingewiesen. Danach ist u. a. die Beauftragunt mit Schwarza;beit eine
Ordnungswidrigkeit, die mit einer celdbuße bis zu füntzigtausend Euio geahndet werden kann.

Gemäß S 88 Abs. 3 BreftLBO können Ordnungswjdritkeiten mit einer Geldbuße bis zu tOO.OOO,_
€ geahndet werden-
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2.O Bedingunqen

Vor Baubeginn sind folgende bautechnische Nachweise beim Bauordnungsamt Bremerhaven in
zweifacher Ausfertigung einzureichen:
- Standsicherheitsnachweis, ggf. vollständige Typenstatik

Mit der Bauausführung dertragenden Konstruktion des gauvorhabens darf erst nach schriftricher
Freigabe durch das Bauordnungsamt Bremerhaven, begonnen werden. Diese Freisabe tann
erfolgen, wenn dem Bauordn!ntsamt die geprüften baJtechnischen Nactrweise oäiLetrorenen
Bauteile vorliepen

AUFLAGEN:

Aufgrund der Verordnung über die bautechnische prüfunt baulicher Anlagen (Bautechnische

:lüj:l^8:y"i?1!","s, 
- Bauprürvo -)vom 10.06.1983 (BremGBt. s. scs; i r Äos. z r:tenrasen wrr

nrermrt dte UbeMachung des Bauvorhabens in statischer Hinsicht nach den teprüften statischen
Berechnungen an

Herrn Dipl. Ing. Eernhard Jeschke, Alfred-Balzerstr, 5, 27570 Bremerhaven

Die Abnahmeprotokolle sind dem Bauordnuntsamt laufend zuzuleiten. Bis zur Rohbauabnahme jst
ein Schlussbericht des prüfingenieurs in doppelter Ausfertigung vorzulegen.

Vor Baubeginn muss die Grundfläche der baulichen Anlage abgesteckt und ihre Höhenlage
festgelegt sein. Ein Höhenplan liegt nicht vor.

Beim Bauordnungsamt sind anzuzeig€n, vorzulegen bzw, zu beantraten:

Der Baubeginn - eine Woche vor tatsächlichem Ausführungsbeginn _ und die Namen der
unternehmer und der Fachunternehmer gem. SS 5S und 57 BremLBO, die für die Durchführung
der Rohbauarbeiten verantwortlich sind; ebenso ein Wechsel dieser personen währeno oer
Bauausführun8en. (Eenuten Sie bitte das beigefü$e Formblatt).

Gelnäß S 1 l, Abs. 2 Vermessunts- und Katastergesetz ist die bauliche Anlage innerhalb eines
h"lben Jahres nach Baubeginn katastermäßig einmessen zu lassen. lllit derEinmessung ist das
Vermessungs- und Katasteramt Bremerhaven oder ein im Lande Bremen zutelassener öffenflich
bestellter Vermessungsingenieur zu beauftragen.

Betonarbeiten 48 Stunden vor Beginn des Betonierens. Dies gilt beiauch bei längerer
Unterbrechung vor Wiederbeginn der Betonarbeiten. Für die abarnehmenden Ba;teile müssen die
geprüften bautechnischen Unterlaten auf der Baustelle vorliegen. Für die Herstellung von
Eaustel lenbeton muss eine schrif t l iche Anweisung mit al len n;ch Abschnitt 6.5 der DiN 1045
erforderlichen Angaben auf der Baustelle vorliegen_ Bei VeMendung von Beton B  

 

ist die
fremdüberwachende Stelle anzuzeigen.

8ei Eauten aus Fertigteilen der Beginn des Einbaus und der Beginn der Herstellung der für die
Gesamttragwilkung wesentlichen Verbindunten.

Der Beginn von Schweißarbeiten auf der Eaustelle, die gemäß DIN 18800, Teil 7, Ziff. 6.2 und 6.3,
ausgeführt werden.
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3.8 Eine Rohbau- und eine Schlussabnahme werden angeordnet. Der Termin einer möglichen Rohbau_bzw. Schlussabnahme mind. zwei Wochen vor dem voraussichflichen Abschluss der Arbeiten.

3.9 Die Luftbildauswertung hat keine Anhaltspunkte für das Vorhandensein von
Bombenblindgängern/Kampfmiüeln ergeben..Auch andere Hinweise legen eine sotche Vermutungnicht nahe. Nach den bisheriten Erfahrungen istjedoch nicht immer auizuschließen, dass
Einzelfunde auftreten können. Aus diesem Grunde sind die Erd- und Gründungsarbeaten mitentsprechender vorsicht auszuführen. so[ten beiden Erdarbeiten unbekannü lretalteire oderverdächtige verfärbunten auftreten, ist aus sicherheitsgründen die Arbeit sofon einzustejien unddie Polizei Bremen - L 26 - Kampfmittelräumdienst unt;r der Telefonnummer:

zu benachrichtigen.
Außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit oder bei Nichterreichen des Kampfmtteträumdienstes
unter vorgenannten Telefonnummern ist das zuständige polizeirevier zu v;rständjgen.

3.10 Für Bauteile und hervortretende Gebäudeteile _ wie Fenster, Türen, Tore, fforten, Schächte,
Stufen, Rampen an und in öffenflichen Verkehrsflächen ist S t9 14j BremLBO zu oeacnten.

3.1 I Umwehrungen, Brüstungen und Geländer sind im Detailgemäß S 19, 35 und 39
BremLBO auszuführen.

3- 13 Vor Beginn der Eauarbeiten ist die Baustelle durch einen mindestens
1,80 m hohen Bauzaun abzugrenzen, dessen Türen nur nach der Seite des
Baugrundstücks aufschlagen dürfen. Oie Außenseite der Abgrenzung darf
keine Nägel, Holzsplitter oder den Verkehr gefährdende VoÄprünge haben.
Soweit Personen durch herabfallende cegenstände 8efährdei ode; belästist
werden können, sind Schut2vorrichtungen, z.B. Fangterüste, Abdeck_ odei
Vorh€ngplanen, anzubrinten. Eine anderweitige Sicherung der Baustelle als
durch einen Bauzaun lst nur mit besonderer Zustimmung des Bauordnungs-
amtes zulässig.

7001 Für das Gebäude ist gem s 38a des Bremischen Landesstraßengesetzes eine Hausnummerierung
vorzunehmen- Die Hausnummer Bahnhofstrasse g2 wird hiermit mitgeteilt.

1710 Die auf dem Bautrundstück gem. Bauvorlagen genehmigten 32 pKW Stellplätze und 1Z
Fahrradstellplät2e müssen bel der Fertigstellung der baulichen Anlage gebrauchsfertig sein.
Wenn die Mitarbeiteeaht sich über 50 erhöht können weitere Ste pläüe im Verhättnü 1 Stpt. /3 i/'lita rbeiter von der Bauordnungsbehörde gefordert werden.

1720 Nach dem Ortsgesetz über die Gestaltung der Stellplätze für Klz in der StadtSemelnde
Bremerhaven sind im Bereich der Stellplätze mindestens 5 Laubbäume entsDrechend der
genehmigten Bauvorlage zu pflanzen.

4951 Die anliegenden Auflagen der Städtischen Feuerwehr sind Bestandteil dieser Genehmigung.

0421/362 - 12232 odet 0421/362 - 12281

1. AuslösungRauchabzugsantage



Die.geplante Rauchabargsanlage muss automatlsch und von Hand ausgelöst werden konnen. DieBedienstelle-n sind mit derAufschrift " Rauchabzug " zu kennzeichnen; iie müssen e*ennenrassen, oD ote Rauchabzugsantage betätigt wurde,

2. Feuerwehrpläne

Für,d€s objekt sind in Absümmung mit der Feuerwehr Bremerhaven Feuen /ehrpräne zu erstelenundfortzuschreiben.DieseplänesindderFeuerwehrzurverfügungzustelien.'- --

3. Brandschutzordnung

Fürdas Objekt ist eine BrandschuEordnung zu erstellen.

L


